Wie kan ich mein Kind anmelden?

Wenn Sie Ihre Wahl getroffen haben für einen unserer Standorte, dann können Sie uns das Anmeldeformular auf dem Postwege zusenden oder eine E-Mail versenden an info@hermelijntje.nl. Spätestens  drei Monate vor dem Anmeldedatum informieren wir Sie über die Platzierungsmöglichkeiten. Sie bekommen dann einen Vertrag in doppelter Ausführung zugesendet mit der Bitte ein Exemplar unterschrieben zurückzusenden.

Kann ich die Kindertagesstätte besuchen?

Selbstverständlich sind Sie herzlich willkommen um die Kindertagesstätte zu besuchen. Sie können mit der Leitung vor Ort einen Termin vereinbaren und eine Führung  bekommen. Schauen Sie für die Telefonnummer Ihres Standortes auf die Adressenübersicht unserer Website.

Was sind die Nettokosten für den Auffang meines Kindes?

Um Ihre persönlichen Kosten exakt zu berechnen, empfehlen wir Ihnen die Website des holländischen belastingsdienst  www.toeslagen.nl  zu besuchen. Berücksichtigen Sie dabei auch den Arbeitgeberbeitrag sowie die staatliche Unterstützung. Für mehr Information können Sie sich auch mit einem Mitarbeiter unseres Sekretariats in Verbindung setzen, der Ihnen gerne zu Wort steht..

Wie verläuft die Eingewöhnung?

Spätestens einen Monat vor dem offiziellen Beginn nimmt die Leitung oder ein Mitarbeiter der Kindertagesstätte Kontakt mit Ihnen auf um einen ersten Termin zur Eingewöhnung zu vereinbaren. Ziel des Eingewöhnungsschemas ist es, das Kind mit der neuen Umgebung vertraut zu machen. Für die Eltern ist es gut die Mitarbeiter und den Tagesablauf kennen zu lernen. Die Termine werden meist für zwei halbe Tage vereinbart. Für den Fall das es nötig erscheint um einen weiteren Termin zu vereinbaren werden dies die Mitarbeiter sicherlich mit Ihnen gemeinsam planen. Es ist möglich um die Gruppenleitung anzurufen um zu fragen wie es mit Ihrem Kind geht. Sie können Ihnen dann erläutern wie Ihr Kind isst, schläft und sich in der Gruppe verhält. Die Mitarbeiter können Sie so beruhigen und werden Sie ehrlich informieren. Nach den ersten Eingewöhnungstage erhalten Sie durch die Gruppenleitung eine Broschüre in welcher Sie mehr über die Eingewöhnungsprozedur lesen können. 

Was muss ich für den ersten Tag mitnehmen?

Der erste Eingewöhnungstag hat primär das Ziel Sie und Ihr Kind mit der Tagesstätte vertraut zu machen. Die Mitarbeiter notieren alle notwendigen Angaben und Sie haben die Gelegenheit um Ihre Fragen zu stellen. Wir stellen sowohl die Babyflaschen (incl. Nahrungsmittel) als auch Schlafsäcke und Versorgungsprodukte zur Verfügung. Außer  Reservekleidung müssen Sie nichts selbst mitnehmen. 

Geben Sie Ihrem Kind aufgrund einer Allergie spezielle Nahrungsmittel empfehlen wir Ihnen diese jedoch mitzunehmen, da die Tagesstätte nur Standart Qualitätsprodukte anbietet.

Wie ist der Tagesablauf in einer Gruppe?

Der Mitarbeiter strukturiert den Tag. Die Kinder erfahren Halt durch die immer wiederkehrende Tageseinteilung. Wiederholung und damit verbunden Vorhersehbarkeit dessen was kommen wird, gibt den Kindern Sicherheit. Eine der wichtigen Voraussetzungen für Entwicklung.

Die Babygruppe

In der Babygruppe wird soviel wie möglich der eigene Rhythmus des Babys übernommen was die Fütterungen, schlafen und das Wechseln der Windeln betrifft.  Es ist wichtig dass die Tagesstätte sich soweit wie möglich Ihrem Rhythmus von Zuhause anpasst. In der Babygruppe nimmt das Versorgen der Babys einen großen Teil des Tages in Anspruch.

Kleinkindergruppe

Der bestehende Tagesrhythmus dient als Leitfaden für den Tag. Er soll den Kindern Halt bieten und  dafür sorgen dass sie zeitig essen und trinken, eine neue Windel bekommen und schlafen. Wichtig ist das ausreichend Zeit bleibt für freies Spiel und Gruppenaktivitäten Die Gruppen bekommen morgens frisches Obst mit Saft, mittags eine Brotmahlzeit und nachmittags einen Cracker mit Saft. Die Gruppenleitung kann den Kindern auch morgens den Cracker und nachmittags das Obst anbieten. 

Betreuung nach der Schule

Der Tagesablauf und Aktivitäten der  Betreuung nach der Schule  kommen größtenteils im gegenseitigen Einverständnis zwischen Betreuer und Kind zustande. In den Mittagstunden gibt es sowohl Momente der Entspannung und des Ausruhens von einem anstrengenden Schultag als auch Aktivitäten drinnen und/oder draußen. 

Hat Hermelijntje horizontale oder vertikale Gruppen?

In unseren Tagesstätten haben wir horixontale Gruppen. Das heißt dass Kinder im selben Alter in einer Gruppe sind. Die Gründe warum wir uns bewusst für horizontale Gruppen entschieden haben sind: 

-die Kinder können auf ihrem Altersniveau angesprochen werden 

-der Gruppenraum kann entsprechend den speziellen Alterserfordernissen eingerichtet werden. 

–die Gruppenregeln  können auf das Alter der Kinder abgestimmt werden

-die Aktivitäten und das Spielmaterial kann entsprechend dem Alters- und Entwicklungsniveau angepasst werden. 

-kleinere Kinder können ruhig spielen ohne durch ältere Kinder überfordert oder überrannt zu werden.

 -es besteht mehr Wahlmöglichkeit für das Schließen van Freundschaften zwischen Altersgenossen 

In einer unserer Tagesstätte wurde sich jedoch bewusst für eine vertikale Gruppe entschieden.  

Die Vorteile einer vertikalen Gruppe sind:

-die Kinder bleiben 4 Jahre lang in der gleichen Gruppe

-die Kinder müssen sich nur einmal eingewöhnen

-die Kinder lernen mit Kindern unterschiedlichen Alters und in verschiedenen Entwicklungsphasen zu spielen

-Kinder die einen höheren Bedarf an (An)reizen haben,  finden diese in einer vertikalen Gruppe 

Wenn mein Kind krank ist, darf es dann in die Kindertagesstätte kommen?

Ein Kind das Fieber hat und sich nicht wohl fühlt muss im Prinzip zu Hause bleiben oder abgeholt werden. Bei Fieber über 38,5  C ist das notwendig. Allerdings sind wir uns der Schwierigkeiten für Sie bewusst .und werden diese im Bedarfsfall mit Ihnen besprechen und soviel wie möglich auf Ihre (Un-) Möglichkeiten eingehen. .

Mehr Informationen dazu finden Sie in unserer Broschüre:: Uw kind is ziek? 

Darf ich Arznei mitgeben, welche in der Tagesstätte an mein Kind verabreicht werden muss?

Sie können Arznei mitgeben die tagsüber an Ihr Kind gegeben werden muss. Dazu müssen Sie unser Formular : “verzoek tot medicijntoediening” ausfüllen. Die Packungsbeilage oder eine Kopie davon muss beiliegen sowie die originale Verpackung (wenn möglich). Das Verabreichen der Arznei darf keine extra Arbeitsbelastung für die Mitarbeiter mit sich bringen. Sie sind selbst verantwortlich für die korrekten Angaben bezüglich der Art und Frequenz der Arzneiverabreichung. 
Wie oft spielen die Kinder draußen?

Für die Entwicklung der Kinder ist es wichtig dass sie sich täglich frei und in der frischen Luft bewegen können. Abhängig vom Wetter und der Situation in der Gruppe entscheidet die Gruppenleitung ob draußen gespielt werden kann. 

Kann ich Auffangtage tauschen?

Es ist möglich um innerhalb Ihrer Tagesstätte Tage zu tauschen. Am ersten Tag empfangen Sie von der Gruppenleitung eine Übersicht mit einer bestimmten Anzahl Tauschtage. Besprechen Sie mit Ihrer Gruppenleitung ob es möglich ist, einen bestimmten Tag zu tauschen. Natürlich können wir dies nur ermöglichen, wenn die Gruppenbesetzung und personelle Besetzung dies zulassen. 

Was essen die Kinder pro Tag?

Anhand eines festen Schemas bieten wir Nahrungsmittel an die verschiedenen Altersgruppen an. Wir bieten “Similac” Babynahrung an. Geben Sie einer anderen Marke den Vorzug können Sie diese selbst mitnehmen. Möchten Sie Ihrem Kind Muttermilch geben ist das natürlich auch möglich. Wir beginnen mit anderen Nahrungsmitteln, sobald Eltern dies selbst angeben Dies ist zwischen dem vierten und sechsten Monat möglich. 

Folgendes Schema dient als Leitfaden:

Schema van Beifütterungen:

Alter 



Essen


Trinken

ab 6 Monaten 


1 Obstmahlzeit






1 Zwischenmahlzeit

ab 7 Monaten


1 Obstmahlzeit





1 Brotmahlzeit






1 Zwischenmahlzeit 

ab 9 Monate


1 Obstmahlzeit
2 Becher Flüssigkeit





1 Brotmahlzeit






1 Zwischenmahlzeit 

ab 1 Jahr


1 Obstmahlzeit
2 Becher Flüssigkeit





1 Brotmahlzeit
1 Becher Kuhmilch





1 Zwischenmahlzeit

*an heißen Tagen stimulieren wir die Kinder natürlich um mehr zu trinken

Erläuterung:
1  Obstmahlzeit besteht aus frisch püriertem Obst 

1 Brotmahlzeit besteht aus: Scheiben braunes Brot mit z.b. Schmierkäse, Leberwurst, Fleischwaren, Erdnussbutter ...  Süßer Brotaufstrich wird begrenzt angeboten.

1 Zwischenmahlzeit besteht aus: Cracker, Reiswaffel, Kinderplätzchen oder Suppenstängel

Was für Spielmaterial steht in den Gruppen?

Das Spielmaterial in unseren Tagesstätten ist abgestimmt auf das Alter und Entwicklungsniveau der Kinder.

Standart ist anwesend: 

Spielmaterial für draußen wie Dreirädchen, Fahrräder und Klettergestelle.

Bastelmaterial wie Farbe, Papier und Knete.

In der Babygruppe haben wir Spielzeug was die Sinnesorgane des Babys stimuliert wie::

-Softbälle

-Activity center und Babygym 

-Verschiedene Beißringe und Klapperspielzeug

-Ringpyramiden

-Blöcke

-Kuscheltiere

-Musikmobiles

-Spieldecken und Spiegel

Spielzeug für das Stimulieren der Motorik

-bälle

-kleines Klettergerüst

-Schieb- und Laufwagen

-Kuscheltiere und Puppen

-Bausteine

-ein großer Spielball

-ein Kriechtunnel

Kleinkindergruppe:

Spielzeug das de Phantasie der Kinder anregt:

-Bälle

-Puppen, Bettchen und Puppenkleider

-Parkhaus mit Autos

-Kleider zum Verkleiden

-Doktortasche

-Kassettenrekorder

-Telefon

-Küche

-Bücher

Welche Aktivitäten werden unternommen?

In der Babygruppe nimmt die Versorgung der Babys einen großen Teil des Tages in Anspruch. Die Aktivitäten die die Gruppenleitung anbietet sind Spiele mit der Hand, Füße und dem Gesicht. Darüber hinaus ist die Möglichkeit  für das Kind abwechselnd in der Box, auf dem Boden, mit anderen Kindern oder der Gruppenleiterin zu spielen.

In der Gruppe der Kleinkinder werden sowohl gemeinsame als auch individuelle Aktivitäten unternommen. Beispiele für Gruppenaktivitäten sind: Tanzen, draußen spielen, vorlesen, Kreisspiele und singen. Beispiele für individuelle Aktivitäten sind Momente von freiem Spielen während des Tages, wobei das Kind aus dem angebotenen Spielmaterial der Gruppe selbst wählen kann. Daneben werden kreative Aktivitäten angeboten wie färben, malen, gestalten mit Knete..

Woher weiß ich dass die Tagesstätte sicher ist?

Unsere Tagesstätten sind registrierte Tagesstätten welche den Anforderungen entsprechen, die die Gemeinde, der GGD und die Feuerwehr an Betreuungsstellen für Kinder stellen Das Inaachtnehmen von Sicherheitsmassnahmen und kreieren einer sicheren Umgebung ist für uns sehr wichtig. Jährlich inventarisieren und evaluieren wir die Sicherheit und Gesundheit anhand des “RIE”.  Der RIE besteht aus 2 Unterteilen: Gesundheit und Hygiene. Der RIE wird inventarisiert pro Tagesstätte und pro Gruppe. Tagsüber sind ausreichend Mitarbeiter anwesend mit einem gültigen Erste-Hilfe Zertifikat. 

Wie ist das Mitbestimmungsrecht des Personals geregelt?

Die Mitbestimmung des Personals wird repräsentiert durch die PVT (Mitarbeitervertretung). Die Mitarbeitervertretung besteht aus verschiedenen Mitarbeitern unterschiedlicher Tagesstätten, die ihren eigenen Standort repräsentieren. Die PVT tagt zweimal jährlich  mit dem Personalmanager. Zusammenkünfte können bei Bedarf auch häufiger stattfinden  und sowohl durch die  PVT  als auch die Leitung einberufen werden. 

Wie ist das Mitbestimmungsrecht der Eltern geregelt?

In jeder Tagesstätte gibt es eine Elternkommission die alle 6 Wochen mit der Leitung der Tagesstätte tagt. Anhand der Themen die in der Satzung der Elternkommission aufgenommen sind, haben die Eltern ein Beratungsrecht. Zweimal jährlich tagt die zentrale Elternkommission in welcher die Vorsitzenden der verschiedenen Tagesstätten repräsentiert sind. 

Wird Mitarbeiterschulung gefördert?

Durch unser Ausbildungsinstitut “Crechendo” werden regelmäßig Schulungen gegeben z.b. auf dem Gebiet Kommunikation mit Eltern, EHBO, Krankheitslehre und soziale Fähigkeiten. In unseren Schulungsräumen in Scheveningen werden minimal 3 mal pro Jahr Kurse angeboten an denen Mitarbeiter verpflichtend teilnehmen müssen. Unsere Tagesstättenleitungen geben an, in welchem Bereich sie ein Training für das Personal wünschen. Ein sachkundiges Team von Dozenten bietet diese Trainings an.

Was ist die Rolle des Orthopädagogen?

Die Orthopädagogin ist verantwortlich für das pädagogische Konzept der unterschiedlichen Tagesstätten. Sie bietet Leitfäden  im theoretischen und praktischen Sinn an Eltern, Leitungen und Mitarbeiter an.

Wie wird die Entwicklung des Kindes verfolgt?

Einmal innerhalb von 2 Monaten finden Gruppenbesprechungen statt. In diesen Besprechungen sind die Gruppenleiter, die Leitung der Tagesstätte und manchmal auch die Orthopädagogin anwesend. Während dieser Besprechungen werden tägliche Abläufe und Entwicklungen einzelner Kinder besprochen. Jährlich empfangen Sie als Eltern, sofern gewünscht, einen Entwicklungsbericht  wie Ihr Kind in der Tagesstätte wahrgenommen wird. 
